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| /Schluss/ 


Krankenhausbehandlung kann dann angewendet werden, wenn de 
Zustand des Kranken oder die Art der Erkrankung eine Möglich- 
keit des Verbleibens im Hause aussechliesst, bzw. wenn der Kran 
Sieh, ch ner, O,perasaivenzbinend ft unterziehen muss. Dort, wo den 
Kranken eine dringende Gefahr droht, wie auch in Seuchenfällen 
die mit einer gesetzlich be ohlenen Asylierung des Kranken ver 
bunden werden,» wie 2.3. Scharlach, Typhus, Fleckfieperzusuz 
kann der Krahke sofort ins krankenhaus- gebracht werden. In ang 
ceren Fällen muss der Arzt das Einverständnis des ATZiS 
lenten bzw. des Bezirksarztes az 


SAPR allgemeinen kann man sagen, dass die Kraınkenhausbehand] 
in nachstehenden Fällen sofort notwendig ist: bei allen schen 
Knochenbrüchen und.bei-akuten entzündlichen. Prozessen Ze 
chen und Gelenke überhaupt, bei diffusen Verbrennungemekezer 
grossen Verwundungen, bei inneren Blutungen und sogar bei Ver- 
Gen oe Er an, bei der extrauterinen Schwangerschaft, bei 
aa ENTE EL Ey EN lee "bei Eklamps iey IDeiyderreistünerder Gebärmutte 
bei Verdrehung einer gestielten Sackgeschwulst, bei Anurie ode 
Uraemie, bei Abszess der Vorsteherdrüse, bei einen Bruche des 
Schädelgrundes, Dens erib teune ga AES Kehlkopfes und der luit- 

rontod ti Oedem der Stinnritze, bei heftiger Blutung infolg 
ambulatorische Eingriffen in Rachen undi In derTase bei en 
eindringenden Verletzungen des Augenapfelsh hei gonorrhoischen 
und diphtherischen Conjunktivitididen, bei frischen Trächon, 
DIL enSsssempensr nen Netzhautaklösung, bei‘ septisch®en Erkran 
kungen, bei Encephalitis za Meningitis, bei Lungenentzündung, 
Lungenblutung, Lungenabsce und Lungenenpyen, bei entzündlich 
Zuständen des Endocard und ii Herzrauteis, bei drohender Rup: 
der Magenulcus, bei Verschluss des Gallenganges, bei Bauchfel: 
entzündung, Ileus, Blutungen in den Harnwegen, bei Schlafsucht 
unainn vorhergehenden Zuständen, bei Zuckerharnruhr, pei 
‚schweren Ernährungsstörungen 3er. Säuglinge, bei Rückenmarks- 
entzündung, bei plötzlich auftretenden psychischen Stärungen 
asozialer Art USW, 


Bei Ausfüllung eines antrıges auf Krankenhaushehandlung Na 
der Hausarzt alle Rubriken genau auszufüllen und die Notwendig 
keit der Krınkenhiusbehandlung so zu regründen, dass die Bewil 
gung dieser Behandlung keine Zweifel bei den Chefarzt aufkoun® 

AS 


In Fällen, in welchen der Hausarzt eine Kurortbehandlung “i 
notwendig erachtet, soll er aus eigener Veranlassung einen el 
sprechenden Antrag stellen, besonders wenn diese Behandlung i 
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Wiederherstellung bzw, Erhaltung der!Arbeitsfähigkert? des 
kranken erwarten lässt. Bei Beantragung einer Badekur hat der 
Arzt’alle schon durchgeführten zusätzlichen Untersuchungen m ini 
ZU N tzens db zus mMNro Mustu nme anauordne naar iin ador SOA 
nannten "Untersuchungsk:rte" der ganze Gesunäheitszustaind des 
Kranken abgebildet wird. Der Hausarzt muss die Anzeigen und 
Geseninzeigenzder Badeskurs,gen.ıu'kennen Und auch swissen,. Irmi e 
ches; Sanatoriun bzw. Heilanstalt. der Krankesnit seinen "Leiden 
überwiesen werden nuss. 


uns em. zen we Lehemu- „der zinsmtensisdessurla user zes ns C a 
den Kranken die Mittel gegen Verunstaltung und Verkrüppelung 
beschzmeu wenden. zs el.Ten ke entweder JdlerTeserzt nn sich 
au sk odenaumcha.näch Berıtschlagung nit dem zuständigen Facharzt — 
tasks gear achni, Zur er SEE steht — einen Antrag an den Chef- 
arzt aus ssgeefluiren, eu Ge: Emehnden kranke PitsseinerkKrankhesig ze 
karte überwiesen werden soll. 


Ber lsmareJNotwendiskeit..besteht,, Dei „ex kranken DES 
dere’ MassnIhreny wie 2.B.Radiunrbestrahlungen anzuwenden, -< Tep E 
ebenfalls der Hausarzt einen beenunde termiin unırderz a 
Bewilligung des Chefarztes zu erlangen. Meldet sich bein Haus- 
arzt eine durch einen Ärbeitsunfall beschädigte Ferson, so tråget 
dia SP die: Hausarzt Zzeiin gehend nicht” nur Im" adeRranh ei skärte 
ers artde an meister euckizerpfi Lichber JizEnATed era eaegen 
Vorazuek: "ital sanseldungtssuszusüllen ADassalbetsgrlt, bei 
deng Bern siera nilche iten vieszuye Sndchtimnur Ihe raddnen iaee he zu 
dinean kento 8227 Unfalls fonds Herschtigen; sondern auch bei 
jenenmeBeriBsknaumkdeiten-. welche anzeigepflichtig siman 


Die Hausärzte, «besonders in.kleineren Ortschaften, und 
adile. Yir? me der’ oleineren „S.W%.. Kassen; welthesckerren besonderen 
Punkt zur Untersuchung Jer Jugendlichen haben., vs@llen auch, aui 
Jdugendaichen aufsihresEerufse igue untersuchen und: die, Befunges 
vordrucke für den Arbeits-Inspekteur ausfüllen. 


Bei Beurteilung der Arbeitsunfähigkeit eines Kranken ist 
es Pflicht des Arztes, strenge Unparteilichkei# zuibeobachtens 
Das Bewusstsein, dass die von Arzt unterzeichnete Zahlungs- 
anweisung des Krankengeldes eine Anweisung auch auf den Groschen 
der acı niedrigsten belohnten Arbeitnehmer ist, soll für den 

Mir eRem Ss T Ndi genahkenz’Ebi,lden? den öffentlichen Groschen 

Nor nderamszehiiung a redazu Unberechtigte zu bewahren. 


EEE roel einem, VersLcherzensdresirbeissungäklielseiıt 
Besen Lern uirde„sollrden Mausar27duses sa Orc meer. ea: 
Krankheitskarte, sondern auch in den Krınkenkassenbuch vermerken 
und davon auch den Kranken benachrichtigen. Auch ‘falls der 
Kranke für arbeitsfähig erkannt wird, muss man ihn dies erklä- 
Bere awesaltrnans nor Zaun dyese Weise die. spyaLerenFAänspniehe 
des kranken auf Krankengeld -verhüten kann‘ ‚inder dieser 
"meinte", dass er Arbeitsunfählg wäre. Aus Giesen’Ggeblete spe 
les nicht zu Ende Ausgesprocheneunerwünscht. Nach einigen Tagen, 
wenn 'der:-Versicherte selbst sich als arbeitsunfähig erkennich 
SL OBEN post schwer Zu OLUT be TEn 00 Zund waere wel 


ShA, 


Kranke vorher  arbeitsunfähig war.:Des Kranken muss iaaea 
sagen, wann er sich wieder bein Arzt melder soll. Über die 

Arbeitsunfähigkeit des Versicherten entscheidet der Hausärzt 
ähnlich wie ein.Fächarzt, grundsätzlich se lbständgeserr 

kann er Nicht jeden, ..der- sich bei ihnm-ıls arbeitsumgeree 
zum “Konsulenten bzw. zwu ärztlichen Azsschuss überweisen, Be 
Überweisung zun Konsulenten hat der Hausarzt jedoch immer in 
der Krankheitskarte zu vermerken, ob er den Kranken Tier 
fähig oder Arbeitsunfäahig hält. Genäss-dem in Krakau ab L.T, 
1942 eingeführten Kontr>sl1lsysteä der Arbeitsunfähigenzinee 
senden täglich die Hausärzte in arıkau den Konsulenten Krank 
heitskarten aller Arbeitsunfähigen; auf dem Lande geschieht & 

einzıal wöchentlich. Der Arzt-Konsulent entscheidet Teer 
Falle individuell, ob und wann der Kranke zur Kontrollunterse 
chung äufgefordert wird. | 


Aufgrund des “it deri :Chefarzt ‚vereinbarten Planes 
der Hausarzt in seiner Sprengel die vorbeugende und die Sozij 
hygienische Aktion. In der Vorbeugungsaktion soll er mit den 
zuständigen Arzt des Gesundheitsdienstes der allgemeinen Ver- 
waltung streng und ständig mitarbeiten. Der Hausarzt soll 
nicht. nur ein. Arzt sein, . von den ‚Versicherte behande i 
sondern soll er darüber hinaus. Auch Gesundheitsbeschützer 
ihm anvertrıuten Versicherten werden. Als solcher muss er den 
Gesundheitszust.ınd und die Erkrankungsziffer Äiorbidität/ del 
in seinen Sprengel. wohnenden Personen vortrefflich kennen, w 
bei seine ständige Fühlungnahne mit den Arzt des Gesundheits 
dienstes vom Nutzen ist. Der Hausarzt hat ausserder. die ärztl 
che Betreuung der werdenden Mutter, der Mutter und des Kindes 
wie auch der Personen, welche in einer Wohnung- mit einen Tube 
kulosekranken verbleiben, zu. übernehiüen. 


Der Hausarzt darf nicht vergessen, dass es Zweck der Be 
handlung der ihn anvertrauten Versicherten soll sein, möglich 
rasch ihre Gesundheit und Arbeitsfähigkeit wiederherzustellen 
Bei der Auswahl der dazu führenden Heilxittcl soll der Hausa! 
sich nicht nur durch den Grundsatz vernünftige Sparsaükeit, 
sondern auch durch die Erfahrung leiten lassen, aus welcher 
es sich ergibt dass die teueren Heilmittel nicht ice” die 
Gesundheit eines Kranken schneller wiederherstellen. af kel- 
nen Fall gibt es in der Sozialversicherung Platz für irgendel 
Vergeudung von Heilzitteln, weder für eine luxuriöse, noch 
eine phantastische Behandlung, Die grösste Sparsamkeit hin 
sichtlich der Menge- der verordneten Arzneien soll das höchste 
Gebot des Arztes sein, đa überLässiges Verschreiben der ATZI 
en das grösste Vergeuden derselben darstellt. Der Kranke _ 3 
wirft die Arznei weg, fulls eine Besserung eintritt, und > 
Arznei ist für die Allgemeinheit verloren gegangen. Was .“ 

die Spezialitäten anbetrifft, so triumphiert wirklich in 
der letzten Zeit der Erfündungsgeist der Chäniker. Auf der 
Suche nach iüner neueren Spezialitäten darf der Arzt der SI): 
Käisse nicht dis jenige Berufskollegen zu überholen versuchen, 
‚welche in ihrer Privatprıxis die modernsten Arzneien anwenden 
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Der in der S,V. Kasse beschäftigte Arzt darf nur sichere, und 
bewährte Heilmittel anwenden. In der Kassenpraxis:gibt -cS keinen 
Plavzr „um neue Arzneren ’2usprütfen wdi sr spetzrangdens>K] | nike 
und Krankenhäusern überlı ssen, weil nur, die, ĝa einem’grösserel 
Material und -wissenschaftlich ‚nachgeprüften Erfahrungen instag 
de’isind,; den.Aarzt’von der Wirksankeitreinesı gegeberenaHe iln ita 
DES "überzeugen. Eine geschickte Ausnutzung der Heilmittel, 
welche dem arzte- zur Verfügung stehen und eine ritionelle 
Ausnutzung Kaısseneigene Heilanstaılten, besonders der ‘Anstalt 
tur odie physikalische ‚Schendlung, bilden für den Arzt ein Arse- 
nal, mittels welchen er den Versuch unternehmen kann, nicht nur 
die ' Kranken Weizen zu behandeln ,, 30de ra Aueh eme allgemeine 
Verbesserung des Gesundheitszustindes der ihn anvertrauten 
Versicherten herbeizuführen. 


Es kann auch Nicht niat Stillschweigen die Pflicht"der Hause 
arztesüberehngen werden, ihre Aufmerksamkeit nichtYaurleuf Leis 
den„ "welche den kranken zur Inanspruchnahae ' der, ärzilichen MAS 
veranlessm Zuslcnken,. „ssöondernrauch amlertndenenörBare „ ‚Dez 
sonders das Gebiss des Krınken, zu untersuchen. -Mangelhaftes und 
kardetisehes- Genhiss’ kann, viele Erkrankungen yerbrsachen . derem 
Behandlung ohne vorhergehende Füllung des karietischen Ausfulles 
bzwa sohneweline sk autsehukprothese keine Verbesserung voraussagen 
Lässt. 


Un seinen Berufspflichten nıchkormen zu können, soll jeder 
Hausarzt das Gesetz über - die Soziälversicherung vom 28.3.1933 
und zumdeswenstden Teil des Gesetzes Kennen „welchen die Verse 
cherung auf den.Fall einer £rankheit und die Satzungen der 
5 NH rkissen-regelt;, weiter Muss Qur Hausarzt idic yiu den tebieti 
der S.V.Kassen geltenden ae welche sein Verfahren 
für den Fall- einer: Überweisung ins Krankenhaus, Arbeitstnfahig- 
keitsanerkennung eines Kranken usw. regeln, kennen. Aüsserden 
soll er die Berechtigungen kennen rec den in.'der Industrie 
beschäftigten Frauen zustehen und ' welche sich aus den Gesetze 
über den Arbeitsschutz der Frauen und der Jugendlichen vom 2.7. 
1924 ergeben; besonders soll er wissen, dass laut Artikels 16. 
dieses Gesetzes "die Schwangere von dieser Augenblicke an be- 
rOet S hre Arbeit zu mnterbroehen mienn ioana A 
ches Attest vorlegt, dass die Entbindung nicht später als nach 
6 Wochen erwartet wird"; dass "den Frauen in schwangerschaftszu- 
stande ein kecit zusteht, eine Arbeitsunterbrechung, aber nice 
Langeree Sto Tage monatlich, zu geniessen" ‚» dass. "eS verboten Es 
die Erauen während. 6 Wochen’nach der Entbindung zu beschäfti- 
Bene Hndu emdJich "dass, Aychrend. w Lerini dic Stenka ortze, 
vorgesehenen Arbe Pitsunterbrechungen dem Arbeitsecehberzeaine! Losung 
oder Kündigung des Arbeitsverhältnisses verboten ist". 


Van den grundsätzlichen juristischen Erapemweritrdenen des 
Kassenarzt sich vertraut machen muss, sei vorerst die Dreyer: 
tion der Arankheit erwähnt. Unter Krankheit verstehen win Arzi 
Inen ktgesurmdhe its zustand,  iniwe lonen der‘ Mensch über, wze T iki 
seiner physischen und seelischen Kräften nicht verfügt. Die 
Juristen und auch die auf juristischen Grundsätzen aufgebauten 
Sozlalversicherungen verstehen unter Krankheit einen Störungs- 
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zustand des Körpers, welcher eine Behındlung erfordert, oder 
eine Arbeitsunfähigkeit verursacht. Dauernde Gesundheitsschä- 
digungen, welche. keine ‚Behandlung erfordern, stel Ee 
in der Auffassung der Sozialversicherungen keine Krankheit: da 
Ein konpensierteg.tHerzfehler ist nach der Beurteilung der. 
Sozialversicherung keine Krankheit, wenn er keine Behandlung 
erfordert. auch physiolugische Zustände, wie Menstrustion, _ 
Schwafgerschift und Geburt sind- nıch Auffassung.der;, Sozialver 
sicherung keine Krankheiten, es sei denn, dass.die. Menstruati@ 
Mit Schmerzen ‚verläuft und. die Schwungerschart e ma re e 
massigen Verlauf Aufweist. Die- Berechtigung zumi cami mE urn 
entsteht von Augenblicke an, wenn die Krankheit beginnt: Der. 
Krankheitsbeginn istale objektive Feststellung dersfrzenkheit 
durch den Arzt, bzw. -, falls der Kranke einen früheren Ternin 
angibt — auch, dieser Ter::in, wenn màn ihn aus anz tieke 
annehmen kann. Der Krankheitssehluss Ist es der in ss ee 
ärankeNeine Behandlung nicht mehr. kenötigt und zur welcher’der 
Kranke schon nicht nehr arbeitsunfähig ist. Die Rekonvaleszena 
stellt eigentlich eine Fortsetzung der krankheit dar er 


Diese, gesetzlIehen Bezeichnungen sind Für denn 
grosser! Wichtigkcit "weil die, Kassenärzte nicht namsse zu 
fen sind Weestzustellen, ob eine Krankheit in derkan i se 
der Sozjalversicherungen nóch. dauert, sondern unk Man Ei 
zustellen, ob es sich un ulnen neuen -Erkrankungsfall handettz 
Jede vom Arzt festgestellte Kriınkheitsunterbrechung ist für 
denmVersLeherter von der-grässten. Wichtiecksite 


| Zur Sicherung der Diagnose soll der Hausarzt alle ihn 
zur Verfügung stehenden Mittel und zusätzlichen Untersuchungen: 
»enutzen,. Diagnosen, wie "anaeuie" die durch das Blutbild nich! 
gestützt wird, wie "Lungentuberkulose" oder "Apicitis" ohne 
Rüntgen- und Auswurfuntersuchung und auch ohne Blutsenkungprobe 
dürfen*in-keiner Falle!verkorsen, | 


Aus den .verwultungsnässigen Verrichtungen, welche den arzı 
belasten, sind nichtdestcweniger folgende ven Wichtigkeit, 
Ausfüllung ciner statistischen Karte bci jedem frischen Erkrang 
»Kungsfalle und Ausfüllung der täglichen Statistik, welche die 5 
Verschiedenartigkeit und die Intensität der ärztlichen Tätigkel] 
darzustellen hat. | T 


‚ Bine Vervollständigung der hausärztlichen Tätigkeit führens 
die Fichärzte aus, welche die Kranken auf Grund der Überweisulä 
der Hausärzte berıten. Die fachärztliche Tätigkeit ist in - 1 
Vergleich mit. der hausärztlichen uuso leichter, als die Fachärz 
vorwiegend in fachärztlichen Axbulatorien tätig sind, wo ihnen | 
alle zweckmässigen diagnostischen und Heileinrichtungen, wie au 
eln ausgebildetes Hilfspersonal zur Verfügung stehen. Das entsP 
chend vorbereitete Hilfsyersonal 'kınn die fachärztliche Tätigkel 
nicht- nur erlerehtern,,sondern -aueh' Se kesohleunigen, dass „ei! 
Facharzt in gleicher Zeitspanne mehr kranke als ein Hausarzt 


empfangen Kınn.“ 2 


BLUE 


Au sen) RETTenten. des incher24 Eszeschügizesse na atenu Tsd 
äratM enet Hi rfe in ader Praxis tzw, an Taehärzilichen Krb Ve 
riwa nzu LeistengIsondern darüber Ninius adek drerbeit lag e m 
Kranken anresateorecbieres irn Hause Zu DESU AEN "wie UC A 
Veranlassung der Habar ate oden der anderen Bachärzte Sion TAN 
inmenwzwrBeratschlagen,» Erkennt ner Eachärzt /nacehre®rer Tee 
Suemung,des Kranken undmäach’ Sicher ung:üerDoaenoseran, dass 
Seo else mat ze rs”, üder-erkcmit er-borrder JAUT Rehre dee 
Koh nenn npkehendlung, duss we) tere Tacar omeno, überz 
Pe i Serie obe y ist er den kEränren zuruck zu, ausara 
Inder Bacharzt gleichzeitige seine Diagaase ne etwaige 
I inwestser aned Vers ukani aufs deri ZissetzhRatirderTkrankheitsn 
karte einträgt. 


Derwunmsıitte l baten Zutritt zun achar Zt aa oen ur? Schwanz 
gerea und es chleehtskrerke „Persöonenz wen auehzdreskinder Jos 
zu 10 Jahren. Die Krankheitskirten der Schwangeren oder ge- 
schleehtskranken’ Personen werden nach beendister Behındlung des 
zuständigen Hausarzt Abersandt. Die Fachärzte für kinderkrank- 
hois nmu perve Toer "er. Hausarzt- Ihre Notizen nachdem das Kida 
lO Lebensjahre beendet hat. Die Fachärzte für Geschlechtskrank- 
hestens hüben jeden Fell’ &iner Geschleehtskrankheit der Hausar zz 
JE nemor aa teu taen uk eineTemwaree aorbengende 
Aktion ain der Unrgebung des: Kranken zu unternehmen. 


Die Zahnärzte beraten die Krınken unsittelbar ohne eine Über 
weisung seitens des Hausırztes. Danach sind die Zahnärzte 
vor allen Dingen verpflichtet, die Berechtigung des Kranken 
festzustellen und nachher Gebiss- und Zuhnfleischkrankheiten 
zu behandeln. Da die zahnärztlichen Leistungen neuerdings 
erweitert werden, sind die Zahnärzte verpflichtet, unheilbare 
Zähne zu entfernen, die Faradentose zu behandeln und schliesslich 
nicht nur -cine sclche Karies, welche in einer Sitzung gefüllt 
werden Kann, sondern „uch jene, welche vor der Füllung eine Vor- 
behandlung erfordert, zu behindein. Die S.V. Kassen zuerkennen 
den Zahnkrinken cine Behandlung nur in dem erforderlichsten 
Rahnen, sie bewilligen so nur Zementfüllungen und bei den 
Backenzähnen Silberamalgamfüllungen. Die Porzellänfüllungen 
der vorderen Zähne gehören als, zu den Leistungen der S.V; 
Kissen nicht, und bei Ausführung einer solchen Füllung erhält 
der Zahnarzt für den vermehrten Arbeitsaufwand und als Ausgleich 
für den Stoffunterschied einen Zuschlag von 5 Zloty. Es muss ein 
Hauptgrundsatz jedes Zahlarztes Seren, Devor.nan Aue TE 
Schreiten wird, alle unheilbire Zähne und Wurzeln zu entfernen 
und bevor man zur Ausführung cines Antrages auf Einsetzung eines 
Künstlichen Gebisses schreiten wird, alle Ausfälle zu füllen. 
Ich brauche nicht hinzufügen,dass jeder Zahnarzt seine Aufnerksar— 
keit besonders ıuf das Gebiss der Kinder und der Jugendlichen 
lenken Sole KierTrechzsrtise Muklune sont Erhaltung des 
Gebisses in guten Zustande und dadurch auf die allgemeine Lei- 
stungsfühigkeit des Kospers, welcher sehon nach einigen Jahren 
eine selbständige Berufsarbeit ausführen wird, günstig wirken 
‚kann. Der Zıhnarzt trägt Gen Arbeitsyerlauf in Seinen Praxis 
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besondere Krankheitskırten ein und stellt monatlich eine Statjl 
"stik über alle Arbeiten in der Mundhöhle zusammen: 


Der Stonmatologe ist nachdenselben Grundsätzen wie ändere 
Fachärzte tätig. In seiner Praxis oder in kasseneigenen Anbula. 
toriun berät er die von den Hausärzten oder von anderen Fach- I 
äxzten überwiesenen Kranken und führt. alle schwererenzener 
in def-Hundhöhle "sus.  Ausserdententschei det der born 
über' die’ .di:gnostisch 'schwereren Fälleı und stomi tgo 
von den’dazu verpflichteten oder anderen, ZahntechnTkene m 03 
führten. Zahnersastze hinsichtlich der Zahl derZähnsemnren 
verwendeten Werkstolfes dei, Auftrag des 5. KaSS R | 
entsprechen und sehliesslich, ov, der Zahnerseizrieher mia 
Mundhöhle angepasst ist: | ra u 


Das, Gebiet:der -grösseren S.V. Kassen wird genöhnlzehzn 
einge Heinbezärkergeterlt„ denen,die Bezirks ne i 
welche -den Chefarzt un.ittelbar unterstehen. Gibt es in der | 
Se Ve Kasse keine Arzte-ıonsulenten, "welche berufenwarsr zur 
Arbeitsunfähigkeit zu entscheiden, die Anträge der Hausärzte al 
Anwendung einer klimatischen und Brunnenkur zu begutachten und! 
Hilfsmittel gegen Verunstaıltung und Verkrüppelung, schliesslicl 
Zahnersatz® usw. zu bewilligenz so’ übt ihre Pfhchtengeerr 
arzt aus. "Ausserdei ist er verpflichtet, in. einigen. Zeitabsvam 
auf Versammlungen der behandelnden Arzte Cie Gesamtheit der % 
Behandlungsfragen zu besprechen. Der Bezirksarzt überprüft die) 
Zweckr:ässigkeit des Verbleibens eines Kranken in einen kranken 
hause oder in anderen Heilınstilten und befürwortet die Anträgg 
der Krankenhäuser und San:torien auf eine Verlängerung der Hel 
anstaltbehandlung.» | 


Die Arzte-Konsulenten, welche in allen grösseren 
S.V.Kassen tätig sind, beurteilen den Zeitraum der Arbeitsunf& 
hiskeit eer Versicherten sowohl taufgrund”der-Einsichtezezhre 
Krankheitskarten, als auch nach 2er persönlich ausgeführten Un 
tersuechung. Bei täglicher Sichtung der Krankheitskarten aller | 
Arbeitsunfähiger, wie auch bei formeller unà sachlicher Befür- 
wortung der Unterstützungsanweisungen wird der Arzt-Konsulent 
zu einem Instrument des Chefarztes, -welches .die prozentuelle 
Höhe der Arbeitsunfähigen registriert und welches den Vonhun- 
dertsatz der Arbeitsunfähige auf einem richtigen Niveau hält. 
Durch die Hand des Arztes-Konsulenten laufen auch alle Anträge 
auf Krankenhaus- und Heilanstaltbehandlung bzw, Anträge auf | 
Überweisung in Rekonvaleszenten-Heime. Wie aus oben angeführten 
ersichtlich ist, steht dem Arzt-Konsulenten zur Verfügung eir | 
reiches Arsenal an Mitteln, mit denen er sich bemüht, nicht auf 
die Arbeitsfähigkeit der kranken wiederherzustellen, sondern 
auch den allgemeinen Gesundheitszustand der Versicherten ZU 
heben. Um diese letzte Aufgabe zu erfüllen, soll der Arzt-kols) 
lent seine Aufmerksamkeit während der Untersuchung auf d1® 
Konstitution der Kranken und auf nlle Krankheitserscheinungel, 
welche auf den Verlauf eines von dem Kranken noch nicht bene! } 
Leiden hinweisen, zu lenken, um durch frühzeitige Erkennung U 
Behanälung dieses Leidens der künftigen dauernden Arbeitsull 


| 
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Panik kontra Idea, der ımvaliamsäty. vorzubeugen, An NetrfsaıT! sol 
der’ Arzt-Konsulent eine Untersuchung ‚der Familienmitglieder des 
Kranken anordnen. Sein Hauptaugenmerk soll der Arzt-Konsulent 
der) Bekämprunen den sozialen Krankheiten vorgallen, der Tuberkrz 
lose und des Rheumatismus widmen, Die frühzeitige Entdeckung 
der Tuberkulose und die [Überweisung des Kranken sofort nach 
Sieherunseer Diagnose: zur, Behand line TnitrelszerneszzPpneunochos 
rax ähnlich wie, die Auswanl der, entsprechenden ärl're, des 
Rheumatismus zur Brunnenkur können sowohl auf eine Verringerung 
der Ausgaben der S.V,Kasse für diese sozialen Krankheiten, wie 
auch auf eine allgemeine Hebung des Gesundheitszustandes vor- 
teilhaft wirken. 


Der Chesarztiaiserder. Leiter der -ärztliehen Behändlung in 
der 5.V.Kasse. Ihm liegt söwohl die UOrgahisation des Behandlungs- 
wesens in dem von der Sozialversicherungsanstalt festgesetzten 
Rahmon Rocles uen Orulachennrroreernissen.ung Alerhältnıssea 
angepasst, ob, wie auch die Führung der Vorheugungsaktion auf 
Grund des aus dem ganzen Kassengetiet gesammelten Materials. 
Dieses Material bilden: die Lebensverhältnissen des Versicherten 
als das da sind: Wohnungs- Arbeits- und Lohnverhältnisse und 


alle übrigen Faktoren, welche eine grössere oder kleinere _ 
Anfälligkeit für einzelne Krankheiten und daher den allgemeinen 


Gesundheitszustand der Versicherten beeinflussen kënnen. Der 
Chefarzt Hearbeitet den ärztlichen Teil des Haushaltsvlan- 
voranschlages und überwacht seine Ausführung, wie auch im Falle 
der Überschreitung es Haushaltsplanes begründet er diese 
entsprechend Der- Chefarzt fasst.die Nieustvorschrikben-Pür 
Anges teI ltecun Kranke ab und..sterlt der Direktorzdie,Investze 
tionspläne auf dem Gebiete des Behandlungswesens vor. Der Chef- 
arz fertige sel bswandig den"inneremeschriftverkehr des-Behan= 
Alungswesens ab und unterzeichnet die nach aussen gerichteten 
Schriftstücke gemeinsam mit dem Direktor. Der Chefarzt über- 
prüft die Beschwerden der Versicherten über das ärztliche und 
Hilfspersonal. Bei der Bekämpfung der sozialen, ansteokenden 
und Berufskrankheiten arbeitet er mit dem Gesundheitsdienst 
‚des Staates und der Selbstverwaltung, wie auch mit etwaigen 
anderen dazu berufenen Stellen zusammen. Auf dem Gebiete 

der Vorbeugungsaktion crganisiert der Chefarzt den Mutter- und 
Kinderschutz gemeinsam mit dem Arbeitsamt, unternimmt er 
Massnahmen zur Hebung der Hygiene in den Arbeitsstätten und 
gemeinsam mit der Selbstverwaltung Massnahmen zur Hebung der 
Wohnungshygiene der Versicherten. Angesichts der Seuchengefahr 
soll, er eine. Schützimpfung sowohl. des ärztlichen wie aueh des 
Pflegepersonals und nachher der "esonders gefährderten Versicher- 
ten organisieren. Verfügend über ein reiches statistisches 
Material, welches von monatlichen Berichten über die Tätigkeit 
der einzelnen behandelnden Ärzte sowie der Untersurhungs- und 
Heilanstalten stammt, regelt der Chefarzt den Krankenanfall 
der einzelnen ärzte, um die Tätigkeit der Ärzte möglichst 
gleichmässig zu verteilen und auf diese Weise zu organisieren, 
dass die Versicherten ohne unnötige Zeitverlust die ärztliche 
Hilfe in Anspruch. nehmen. können. Der Ohefarztyist aualii, für ein 
entsprechendes Funktionieren der kasseneigenen Apotheken und der 


Heilmittelverteilungspunkte verantwortlich, welche nur dann 
ihre aufgabe erfüllen werden, wenn sie ständäüg ergänzt werden. 
Die standige Fühlungsnahme mit dem Leiter. der Kasseneigenen Ar 
ke-lässt. dem- Chefarzt sich über die Bedürfnisse deri iee 
und über etwaige Mängel orientieren, ‚über weiche TderzehEe Tr: 
die behandelnden Ärzte laufend benachrichtigen muss. Weil peri 
dische Versammlungen der behandelnden Arzte besonders jetzt 
auf gewisse Verkehrsschwierigkeiten stossen, soll der Chefarzt 
das Arztum mittels Rundschreiben über aktuelle Anordnungen bet] 
des Behandlungswesens benachtichtigen. Um die Behandlungsweise 
in der. 57V. Kassen duf den: richtigen Niveau zuhause 
Chefarzt sich als, Anreger auszıqweisen, un Vorlesung rue re 
für die Ärzte besonders auf dem Gebiete der neueren Errungen- 
schaften der Heilkunde unda der Sczialmedizin zu organisieren. 
In den grösseren S.V. Kassen stehen dem Chefarzt zwecks richti 
gen Funktionierens des Behandlungswesens viele selbständige 
arzttiche,heferenten- zu Verfügung, dAde’ dicrcinze lm mEn TE 
zellen leiten. In. kleinerer.5.V..Kasse muss de DECheu re 
die Gesamtheit der mit dem Behandlungswesen verbundenen Fragen 
selbständig bzw. mit der Hilfe "einiger. Angestelirergr re 

In deiden Fäller, trägt ‚er. die, Verantwörtung. f urte imee 
Funktionieren der 'kanzleiarbeit seines. Büros „ı Tun Zresz an 
mässiges Vorlegen aller Aufstellungen und für terminmässige 
Abfertigung aller Schriftstücke und Ansprüche den Verion TEN 
oder anderen Parteien welehe isio antdie,S Vkeassree 
Behandlungsfragen wenden. Der Chefarzt beaufsichtigt unmittelba 
oder durch die dazu bestimmten Personen das Inventar des seineg 
sorge übertragenen Behardlungswesens und ist dafür verantwortli& 


Die Hausärzte beklagen sich öfters über ihre Überlastung 
mit Verwaltungstätigkeit. Am meisten jammern aber nicht die, wei 
che eine geordnete Kartei haben und in die Krankheitskarten ge 
naue Eintragungen achen Somdern)ene Fine lehnen solcheine 
Tätigkeit keine Vorliebe haben, für welche diese Tätigkeit ke 
Freude, sondern eine unnötige Last ist, die sie um jeden Preis 
loswerden möchten. Indessen ist es schwer sich die Tätigkeit 
des Arztes in der Sozialversicherung ohne Kontrolle der Leistun 
berechtigung des Kranken und ohne ärztliche Notizen vorzustelle! 
Man Kann ohne DSecKiere bung sagen, dass ein guter Arzt in der 
sozialversicherung nicht nur cine grundliche Berufsvorbereitung, 
sondern auch eine Vorliebe für Verwaltungstätigkeit, also für 
Planmässigkeit und Ordnung besitzen muss. Eine Unterlassung der 
Eintragung nur einer Beratung in die krankheitskarte eines krieg 
beschädigten, eines Rentenemrfägers, eines Hitglieders der Ve!” 
wandten S.V. Kasse u.s.w. verursacht für die Kasse materielle 
Verluste, weil sie später eine Zurückerstattung der Beratungs” 
gebühr von zuständigen: Stellen nicht verlangen kann. 


wenn ich die Wichtigkeit tetone, welche die S.V. KasS® 
der sogenannten Verwaltungstätigkeit des Hausarztes beinisst, 
kann ich den von einigen Hausarzten ausgeübten Bürokratismus 5 
nicht mit Stillschweigen übergehen. Bürokratismus ist eine Verw 
rung der Beratung bei plötzlicher Erkrankung eines in einer Ver 
wandten- SN © Kasser Versicherten, der dem"irzt kenne ÜberwelsU”d 
zur Behandlung vorlegen kann und sich nur mit dem Krankenkasse 
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buch ausweisti: Kin solches Vorgehen des Arztes verursacht für 

die S.-V.-Kasse die Notwenäigkeit der Zurückerstattung der 

kosten eines Privatarztes und wirft im-allgemeinen einen Schatten 
auf die Behandlungsweise der Sozialversicherung. Bürokratismus 

st weiter ceine Verweigerung des Besuches- in der Sonnino des 
branken ber Ternmunel iche m Antnu were UnmseTTchikeusnitsder 
Überprüfung der Berechtigungen des Kranken; Bürokratismus ist 
Verweigerung einer Beratung, weil der Arzt noch keinen zusätze zu 
Untersuchüngsbefund, wie z.B. Harna, Blut- und Röntgenuntersu= 
chung, bzw. Krankerhausgutachten erhalten Hat. Nur In Falle cmi E 
krankenhausüberweisung soll man immer erwägen, ob'’es sich wirke 
un ernenFdringendensrall MandgezttL, derzerinerumverzieieche, EB) u, 

1 reKeruneZin das, Krayıkenhause@mterdertemoder OPRA Kranke 
unbeschadet seiner Gesundheit bis zur Feststellung seiner Berechti- 
gung in der Hauspflege verbleiben kann. 


ZumeSchz ussı muss7/ich' begerken Weass-der" Hausarzt der Sms 
Kasse dem Kranken gegenüber in der Rolle eines sorgsames Be- 
Sen ZzeBealtor eve ns Dre Ammers nice Ra raa newer Te Zora 
Die behandelnden Arzte der S.V. Kassen sollen immer ihre Kranken 
den sogenannten PriYyatpatienten gleichstellen und ihnen gsgen- 
über ein: noch.grössere Naehsicht bezeigen. Niemand ist gegen 
die kleinste Abweishung des Arztes von der Höflichkeit empfindlTerse 
als der Versicherte; niemand-ist gegen den- Arzt weniger nachsicheg 
als der Versicherte und daher muss man einen besoräsren Nach- 
druck auf die Höflichkeit des behandelnden Personals d.i. der 
Arzte, Apotheker und Pfleger dem kranken gegenüber legen. Die 
Höflichkeit dem Kranken gegenüber darf jedoch die Grenze der 
Loyalität gegenüber der S.V.-Kasse nicht überschreiten und daher 
darf keiner der Kassenärzte Simulation noch Aggravation noch 
Missbräucke zum Schaden der Sozialversicherung.dulden. Die lach“ 
Sicht des Arztes verursacht materiellen Schaden für die Sozial- 
versicherung, dem Arzte aber verursacht sie auch einen morali- 
schen Schaden; die Grenze der widerrechtlichen Befreiung von 
20 Grüschen Beratungsgebühr, sogar aus sogenannten "guten Herzen 
wenn der.Kranke. dazu nicht. berechtigt war, wird leicht verwischs 
und der Arzt, der das getan hat, ist auch in Zukunft zu weiteren 
Höflichkeitslcistungen, ja sogar zu günstigen Beurteilung 
der Arbeitsunfähigkeit und nachher zu anderen schriftlichen 
pHo an Cuk ee Pisa Festen!" geneigt, welche die Hauptschuld an der 
eLutrBchtigung oder Verminderung des Ansehens des Arztuns 
aben. 


Die Sozialversicherungskasse Tschenstochau 
gibt eine 
Stellungsausschreibung 

lee 
1/ den Verwaltungsarzt der Sozialversicherungskasse, die Zweit 
Stelle in Petrikau, mit dem Sitz ünPetrikauschr 


mässiger Vergütung ir den Grenzen der IiI Gruope der Lecta 
denzlberngäbelle,, Ä 


2/ den Facharzt-- Chirurg in Tschenstochau bein Vergütung nach 
2 zacharzn lachen Stuneen. 


Die Bewerber auf diese Stellungen :müssen in derie re 
heitskammer eingetragen sein und entspruchenie Befählzumgen 4 
die nötige, Verbereitung ‚aufweisen können; was nit deze 
Bescheinigung bestätigt sein muss. 


Ausserdem müssen die Bewerber genügend kenntnisse aus 
dem Bereich der sozialen Hygiene und der vorbeugenden Heii- 
kunde besitzen und müssen in den Hauptumrissen die bel der 
Arbeit ununganglichen Vorschriften der’ Versichemunge 7 25 
kennen. 


Die Anträge, samt »den Dokumenten und eigenkanoi Er EEO 
benen Lebenslauf- sind bei der SozialversicherungskassezTscheig 
stochau, Breslauerstr-l0 in Termin vom 14 Tagen vom Tage Bekaf 
Bebungsaprgeinzuresiicheng 

Der geschäftsführende Leiter 


/=/ Hetterich 


Le nu u u u u Le  — 


pie Sozlalversicherungskasse in Jasio 
erklärt die 


An Sasse r SALE 


e 1 
für die Stelle des Facharztes für bungenkrankheiten mit dem v2 


in Krosno (5 Arbeitsstunden täglich; -- und mit dem monatliche 
Bezug von Z1 850 brutto. | 


Die Anwärter sollen die Voraussstzungen des Art.3 der "All 
gemeinen Grundsätze für Anstellung, Tätigkeit und Entlassung ® 
Kassenärzte" ausfülien /erlassch am 24.5.1941 von der Hauptalr 
teilung Arbeit in der Regierung des Generalgouvernements/. 


Die Eingaben sind - unter Beifügung von Dokumenten = 237 
Sozialversicherungskasse in Jaslo, Gartenstrasse L, innerhal. 
Tagen vom Datun dieser Ausschreibung einzureichen. 


Der geschäftsT .deutsche Leiter: 
Untersehrift nmliesen g 
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‘Die Sozialversicherungskasse in Siedlce 
gibt bekannt, 


dass folgende Arztestellen zu besetzen sind und zwar: 


1/ die Stelle eincs Hausarztes mit dem Sitz in Wyszkow am 
Bug - mit einer Vergütung für 5 Stunden, 


2/ die Stelle eines Hausarztes mit dem Sitz in Ostrow- Maz.- 
mat er Mer gsütung Tür 5ıSzundens 


Die fhowcerberaut aleso:Stelulecenvhdbenssichtmi t ant rIeher 
Beseneinig eig itseitensader -zuständigen Behörden danit zwr erve is 
sen mdassesıe bei ‚der e Snai C ES kanne rE ze ga Sit N ASO 
auch die nötigen Befähigungen und Vorbereitungen besitzen, 


Ausserdem müssen die Bewerber genügends Kenntnisse aus 
dem Bereiche der sozialen Hygienc und der Vorbeugungsmedizin 
besitzen und auch in allgemeinen Grundrissen die bei ihrer 
Praktik unverfeidlichen Vorschriften der ‘sozialen Gesetzgebung 
kennen. 


BiezEimeaben,zriı.; den entsprechenden sbewezspe lesen und, dem 
eigenhandig "geschriebenen, Lebsnslaurf-sindgmunter der’änschri 5 
ders Doz Jalvyersiıchernneskasserein Siedlee-Iinnerkalh, MrrTagen zen 
Patun Sne sie sine röftent.kcechunesanleemreehrer Senz CREN. 


Deore E 
M oos eag le 
Regierungsrat. 
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Porastom ps teriwer breiten dessheschsgesundheitssuhrersn 
Reiersamus reiter Se -OberTührer: De. ESES Besuchte nutze mn à 
NIEREN t OPOL ANce rrot Dra Fonik tteriund errn O a  ERotensi rien 
auf Einladung des Gebietsgesundheitsfühnhrers ‚Fräsident Walbaum; 
daszGeneralsouyernement. Eeibesächtierterhier Einriertungen 
und Enstr tute der Gesindheitsrüuhrumen Kerner fand eani tcgor 
Gedankengustaŭsch statt über Fragen der ärztlichen, insbesondere 
der@kassenarztliichen Versorgung“ der-deutschen, Bevölkerung ungez 
besonderer Berücksichtigung der vor kurzem ins Leben gerufenen 
neuen Tdensschen Krankenkassen im Seneralsohzerneren, Des. weise 
BeNendens Ub m ans nimume der nsı echten weis Orga Runden se 
zZurkendersestigen woldsten Zufriedenheit !; in Nassehan Wurde 
Herzen, Bee rau aO von) den Geuverneun Br, Rue ern oe 
empfangen. 


Bier 


Gesundheitskanner J  ,  „ krakau, den 18.Oktober 1942, 
irn Generalgouvernement 
Krakau 


Alle im Generalgouvernement ansässigen Volksdeutschen 
Dentisten und ZahntechMäiker, die reine selbständige’Pragsr ar 
werden hiermit 'alüfgefordert "sich. umgehend schriftliek7 7: 
Gesundheitskammer Krakau, Albrechtstrasse lla zu melden, zwecks 
lassung zu der im nächster Zeit von der Gesundheitskammer im 
G.G. Krakau zu veranstalten den Fachprüfung. Beglaubigte Unter- 
lagen über die bisherige Tätigkeit als Dentists sind der Meldung 
beizufügen. 

as 


m/f Seyffert. 
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